
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Langes Kliff südöstlich Hoben

Boddenküste / Kliff / Grundmoräne

Wismarer Land und Insel Poel

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Kreisfreie Stadt

Gemeinde / Stadt

Wismar, Hansestadt
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Vegetationseinheiten
Huflattichflur, Kerbel-Ackerschachtelhalm-Flur, Salzbinsen-Milchkrautflur, Ackerschachtelhalm-Fingerkraut-Flur, Fingerkraut-Salzmieren-Flur,
Weißdorn-Gebüsch, Schlehen-Gebüsch, Eschen-Gehölz, Fingerkraut-Schilf-Röhricht, Strandsimsen-Röhricht

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X

X X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00160

Unweit der Ortschaft Hoben beginnt dieser meist aktive Bereich eines Moränenkliffs, welcher sich weiter Richtung Südosten erstreckt. Die 
Kliffabbruchkante ist großflächig vegetationslos, Huflattich bzw. Beifuß, Rainfarn und Ackerschachtelhalm besiedeln das lehmige Substrat 
nur sporadisch. Zahlreiche Abbrüche mit Gehölz (vor allem Eschen) und Gebüschen (Weißdorn und Schlehe), die einst die Kliffoberkante
besiedelten, überlagern teilweise die Abbruchkante. 
Der seewärts vorgelagerte Strand ist naturnah, Strandwallbildungen aus Geröll und Sand sind erkennbar. Sporadisch besiedeln Salzmiere, 
Milchkraut und Gänse-Fingerkraut den Sand, ohne daß es bisher zur Entwicklung von Dünen gekommen ist. Richtung Südosten finden sich 
einzelne Röhrichtbereiche aus Schilf und Strandsimse.
Das Kliff endet auf der TK 0404-241, es fällt ab, steigt später wieder an (Biotop 24, TK 0404-241), aber der dazwischen liegende breite 
Strand wird intensiv genutzt und konnte dem Wertbiotop nicht zugeordnet werden. Außer an Bodden grenzt das Kliff an seiner Oberkante an 
Gehölz, Gebüsch und Ruderalflur. 
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Cirsium arvense Elytrigia repens Equisetum arvense Phragmites australis
Potentilla anserina Prunus spinosa Rosa canina Tussilago farfara
Urtica dioica

Angelica archangelica Anthriscus sylvestris Artemisia maritima Artemisia vulgaris
Bolboschoenus maritimus Crataegus laevigata Elymus arenarius Festuca arundinacea
Fraxinus excelsior Glaux maritima Hippophaë rhamnoides Honckenya peploides
Juncus gerardii Lamium album


